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3dj bin ber Süftclcr ©chreier

Unb febe, bie SRottj ift grofe,

S'rum fottte ©ebör man fahenfen

Sinmat Herrn Softor 3oo§.

Sffiir roiffen, bafe unf're ütbnen

Situctj eingeroanbert finb ;

S'rum hetf' man ben (Epigonen

Hinauë mit Sïïkib unb Sinb.

S§ roilt mir nämlid) bebünten,

SBaê bem @inen billig unb recht,

Sie f tj ft e m a t i f cb e Hülfe,
©etjört einem anbern ©efdjlecht.

Ser SBunbeêratb fpridjt fieb gegen jebe SBerfaffungêreoifion
auê unb bamit aud) gegen bie Sffiiebereinfüt)rung ber So b eêft raf e. SDÎan

fiet)t barauê, bafe ber SBunbeêratb teine Suft hat, feinen Sopf in bie oon ber

Sïïeaftion bereit gehaltene 6 d) linge ju fte den. S!tn biefem ïîaget

roirb alfo bie SBerfaffung nidjt aufgehängt.

§fant5fau5 an ^âa&tsfaus.

Seferoägen pete idj ohne Hinunterlafe, bafe ter (f rbfen-tf djetb bei benen

nertammlicbten Honolulufem ju ©unfchten beft hailigten gatberf unfellbljaar

auêfauen mufe. Ser Hm ®taf ©djeerber fanntann il) m ainen neien

©traufeaff anfahaffen.

Silperenbotj 23ei ber lebfcbben Slinfegntgung ter gutten 3eitin9êt*baf=

jionen tjat ber SBrenjtöneti ben Sßferbienftorben 33eNmmen näbft ainem SBudj,

bafe in SHuggle unb dgg mit bem Sßergamentt) beë hailigten ïHntoniuêthterlein

eingebunbten ift.
NB. Set Sodj ruft. SJiun effe. 3d) ©todftfd) mie Su aud)

tain 33rueter in domino
© t a n i ê l a u

@t)rfaut.

ttljrtidj.
dfjrfant.
tëtjrliaj

(Stjrfam

©tjrlirf)

Haft Su gelefen, bafe bie Sngïânber neuerbingê non ben Qulu=

taffern eine ©djlappe erroifdjt baben?

Slber im SBunbeêratljshaufe einen ©ieg baoon trugen!
SBie meinft Su baë?

SBeifet Su nidjt, bafe ein blonblodiger gtingling illbionê bei ben

©oiréen unferer SBunbeëoâter fid) bie Heräeu oer Samen im

©türme erobert unb nun alê ©efretär beim Htubelëbepartement
Sßofto gefafet tjat? 266 SDtitbetoerber tjat er auê bem gelbe

gefdjlagen.

îlllen SRefpeft oor bem holben Jüngling; roie, roenn abet nun bie

guluê eiferfüdjtig roerben unb eine Seputation nach SBern

entbieten, roo nicht nur ©iege über bie Hetaen, fonbern audj foldje

über bie eibgenöffifdje ©taatêtaffe ju geroinnen ftnb!
SBraudjft nidjt bange ju fein, (Stjrfam. 3u gönnen roäre eê unfern
Obern fdjon, roeil fie fidj foldje Siege gefallen laffen aber

ein ftammoerroanbt' ©efdjledjt befriegen bie 3u'uë nidjt.

J)eit $£ftfionären ber ^öfäffjofßo^n.
Sen grühting bringt ber SBtonat SOiärj,
©etreu ftetë feinet Spflidjt,

Söst fein SBerfpredjen aûerârtê,
Ser StRär^Goupon ttjut'S nidjt!

(Stjueri. SJÎâgel, roaê ifdjt au baê für e ©'fdjidjt' in eurer ©'meinb' ufe?

SRitgct. SBaë ©'fdjictjt'? 3dj roeife ou tenner ©'fchicht'.

ßtjuert. ©o, fo! Qä, roüffeb'r benn nüb, bafe mr roott be ©hreuel umtaufe
uub jroar foller jufünftig heifee: Qnbuftri equartier.

SHiiael 3a nu, ifdjt ba bppe=n=ôppië flache?

©tjiteri. ©ab g'rab nüb; aber luegeb, SRäget, ê'buntti mi nu luftig, roem'r
rourb etfpredje. Saë rourb bod) ganj biftimmt eufem H<mbel gan§
bibüütcb fdjabc.

Plaget, ©djabe? SBie fo?

(Stiucrt. Heb, mr mûeët ja benn fäge: s'3üri ftönb ë'Qnbuftriequartier
au nüb im befehle SRuef.

äöettern 2e£t ftelje in ber Annoncen»Beilage.

SBrieffaften bet Mebaftion.
Fourchambault. SRaumoethtittniffe äroingen

unê öfter, etroaê in ben >ßapiertorb roanbern
ju laffen, maê beffer in ber geber geblieben
roäre. ©ingefaubte« für ben ä. »irb aeeep«

ttrt SRedjt forgfältige gottfc(3ungcn finb
erroünfdjt ©rufe. M-r i. W. SBir tonnen
unmöglich fotd)' unbebeutenben 3Sortonim=
ntffen âlufmerîfamfett fcfjeufen unb bann
nodj auf bte ©efabr bin, in Sßrefeprojeffe
oerroiefett 511 roerben. A. O. i. H. Seften
SDanf. ©btlje fdjon bagetoefen. L. M. i.
P- 3 »3- Sgbl. " roar ju lefen: eine
SBittroe, bie f cb ö n b r o b i r t unb im
©trümpfcoevroiefeln febr gcroanbt tft, em«
pfteblt ftd) höflich für Strbeit tn'8 Hau«."
SDMben feie fid) füv biefeu angenehmen Sali.

Spatz. Stein, biet roirb nid)t 2W)feln
gejudt; aber ba« SCßoblroollen t>ätte etroa«
beutüdjer auêgebrûdt werben follen. ©rufe.

S. i. W. gür atätljfel follte man bodj
bie äuftofuug gleid) betfügen; un« feblt bie 3eit jjttn Dtattjen. i. Z.
33ei bem Äaiferlidj » föniglicb prioilegirteu erften efterreiehifd) ungarifdjen
Souaubampfict)ifffabvt«gc)etIfd)aft«afticnfpefutatioti«gefd)äft«liquibation«baitttoii=
fortittiit." P. C. i. Bueharest. öefien Sauf für ben Puricele". C. A. i. Z.
gragen feie gefältigft bei ber Slnnonccuerpcbttiou an, roarum bic SBitbcr au«=
bleiben, ©efättigfi Sluftöfuug einfanden. E. W. i. V. Dtcidiftc SBodje brief=
lid)c SWtittbeiluug. B. i. N. SDer Sörief tft fetjr brotlig, aber jum ätbbrud ciel
Sit taug. -- N. N. ivvitbtingêlieber au« ber (äi«5apfenpcriobe. 0. Z. Sftadj«
rtcbteu angenehm. Juno. 3m greien roie im tjofeen ©aat ftetjt jteiner je fid)
fatt, benu man erfährt jum erften SDtal, roarum man 3Iugen bat. P. P.
3n einem Serilon finben ©te 2tu«funft. N. ©ebon bageroefen. Z. 3u
mangelhaft in bcr gorm unb ',u viel ©ebauïenabroefenbeit. TerscMedenen.
3lnant)meê rotrb nietjt öeriicEftctjttgt.
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^bonnement*
auf ben t^ebeLfpaliet" merben fortroätjrenb angenommen

Ver 3 mmatt gr. 3, }>er 6 SRonate gr. 5. 50,
^er 12 Canote gr. 10

franîo burdj bic ^ebvoet*, für baê iUuëlanb mit

SDie fdjon erfdjtenenen SJtumment toerben nachgeliefert.

Sic %|)cbitiou.

&ie',n eine s2tttnottcen sSeilrt^c.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und sehe, die Noth ist groß,
D'rum sollte Gehör man schenken

Einmal Herrn Doktor Joos.

Wir wissen, daß uns're Ahnen

Auch eingewandert sind;

D'rum helf' man den Epigonen

Hinaus mit Weib und Kind.

Es will mir nämlich bedünken,

Was dem Einen billig und recht,

Die systematische Hülfe,
Gehört einem andern Geschlecht.

Der Bundesrath spricht sich gegen jede Verfassungsrevision
aus und damit auch gegen die Wiedereinführung der Todesstrafe. Man

sieht daraus, daß der Bundesrath keine Lust hat, seinen Kopf in die von der

Reaktion bereit gehaltene Schlinge zu stecken. An diesem Nagel

wird also die Verfassung nicht aufgehängt.

ê Stanislaus an Ladislaus.

Teßwägen pete ich ohne Hinunterlaß, daß ter Erbsewischeid bei denen

vertammlichten Honoluluseru zu Tauschten deß hailigten Fatders unsellbhaar

ausfallen muß. Der Herr Gras Scheerher kanniann ihm ainen neien

Straußakk anschaffen.

Aperenboh! Bei der ledschden Ainsegnigung ter gutten Zeitingsredak-

zionen hat der Brenztöneli den Pferdienstorden Bek-ommen näbst ainem Bnch,

daß in Ruggle und Egg mit dem Pergamenth des hailigten Antoniusthierlein

eingebundten ist.

Iî Der Koch ruft. Nun esse. Ich Stockfisch wie Du auch

tain Brueter in llomino
Stanislaus.

Ehrsam.

Ehrlich.
Ehrsam.

Ehrlich

Ehrsam

Ehrlich

Hast Du gelesen, daß die Engländer neuerdings von den Zulu-
kaffern eine Schlappe erwischt haben?

Aber im Bundesrathshause einen Sieg davon trugen!
Wie meinst Du das?

Weißt Du nicht, daß ein blondlockiger Jüngling Albions bei den

Soireen unserer Bundesväter sich die Herzen der Damen im

Sturme erobert und nun als Sekretär beim Hnndelsdepartement

Posta gesaßt hat? 266 Mitbewerber hat er aus dem Felde

geschlagen.

Allen Respekt vor dem holden Jüngling; wie, wenn aber nun die

Zulus eisersüchtig werden und eine Deputation nach Beru
entbieten, wo nicht nur Siege über die Herzen, sondern auch solche

über die eidgenössische Staatskasse zu gewinnen sind!

Brauchst nichl bange zu sein, Ehrsam. Zu gönnen wäre es unsern
Obern schon, weil sie sich solche Siege gefallen lassen aber

ein stammverwandt' Geschlecht bekriegen die Zulus nicht.

Aen Aktionären der Töszthalbahn.

Den Frühling bringt der Monat März,
Getreu stets seiner Pflicht,
Löst sein Versprechen allerwärts,
Der März-Coupon thut's nicht!

Chneri. Rägel, was ischt au das für e G'schicht' in eurer G'meind' uß?

Riigel. Was G'schicht'? Ich weiß vu kenner G'schicht'.

Chneri. So, so! Jä. wüssed'r denn nüd, daß mr wott de Chreuel umtaufe
uud zwar soUer zukünftig heiße: Jndustriequartier.

Nägel Ja nu, ischt da öppe-n-öppis z'lache?

Chneri. Säb g'rad nüd; aber lueged, Rägel, s'dunkti mi nu lustig, wem'r
würd etspreche. Das würd doch ganz bistimmt eusem Handel ganz
bidüüted schade.

Rägel. Schade? Wie so?

Chneri. Heh, mr müest ja denn säge: z'Züri stönd s'Jndustriequartier
au nüd im beschte Ruef.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
?ourobàiubs.ult. Raumverhältnisjc zwingen

uns öfter, etwas in den Papierkorb wandern
zu lassen, was besser iu der Feder geblieben
wäre. Eingesandtes für den K. wird acccp-
tirt. Recht sorgfältige Fortsetzungen sind
erwünscht. Gruß. N-r i.î Wir können
unmöglich solch' unbedeutenden Vorkommnisse»

Aufmerksamkeit schenken und dann
noch auf die Gefahr hin, in Preßprozesse
verwickelt zn werden. á. O. i. H. Besten
Dank. Gölhe schon dagewesen. 1^. AI. i.

Im Z. Tgbl." war zu lesen: Eine
Wiltwe, die schön brodirt und im
Strümpfeverwiefeln sehr gewandt ist,
empfiehlt sich höflich für Arbeit in's Haus."
Melden >sie sich für diesen angenehmen Fall.

8pà. Nein, hier wird nicht Achseln
gezuckt; aber das Wohlwollen hätte etwas
deutlicher ausgedrückt werden sollen. Gruß.

3. i. î Für Räthsel sollte man doch
die Auflösung gleich beifügen; uns fehlt die Zeit zum Rathen. i. 2.
Bei dcm Kaiserlich-königlich privilegirten ersten österreichisch-ungarischen
Donaiidampfschissfahrlsgesellschaftsaklicnsvekulationsgeschäflsliquidationsbailkkoil-
sorlium." v. i. Luàrs8t. Besten Dank für den kurieols«. O. L.. i. 2.
Fragen Sie gefälligst bei der Annoncencrpeditio» an, warum die Bilder
ausbleiben. Gefälligst Auflösung einschicken. L. î i. V. Nächste Woche briefliche

Mittheilung. L. i. Ll. Der Brief ist sehr drollig, aber zum Abdruck viel
zu lang. -- Frtthlingslieder aus der Eiszapsenpcriodc. 0.
Nachrichten angenehm. àno. Zm Freien wie im hohen Saal sieht Keiner je sich

satt, denu man erfährt zum ersten Mal, warum mau Augen hat.
In eincm Lerikon finden Sie Auskunft. Schon dagewesen. 2. Zu
mangelhaft in dcr Form und zu viel Gcdaukcnavwesenheit. Verselliàllvu.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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Abonnements
auf den Nebelspalter" werden fortwährend angenommen

per 3 Monate Fr. 3, per 6 Monate Fr. 5. 50,
per 12 Monate Fr. 10

franko durch dic Schweiz, für das Ausland mit
Portozuschlag.

Die fchon erschienenen Nummern werden nachgeliefert.

Die Expedition.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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